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Intelligenz-Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Kbnigl. Pprovinzial⸗Intelligenz⸗Comtott im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


No. 536. Mittwoch, der 6. März. 1844 


——— — nn en 


Angemeldete Fremde. 


Angekommen den 4. und 5. März. 5 

Die Herren Kaufleute Aug. Golzenleuchter aus Offenbach, J. T. Salveſen 

aus Grangemouth, E. Adrian aus Iſerlohn, log. im Engliſchen Haufe. Herr Kauf⸗ 
mann F. W. Bock aus Nürnberg, Herr Rittergutsbeſitzer Zimmermann nebſt Gat⸗ 
tin aus Prankwitz, log. im Hotel de Berlin. Die Herren Gutsbeſitzer John nebſt 
Familie aus Wispau, Bruhno aus Borreſchau, Henny aus Damaſchken, Herr Land: 
richter Starke aus Behrent, Herr Adminiſtrator Jenzen aus Schwartow, log. im 
Hotel d'Oliva. Herr Gutsbeſitzer Randt nebſt Familie aus Eichwalde, Sen Kauf 
mann Schmidt, Herr Deconom Zaabel aus Pr. Stargardt, log. im Hotel de Thorn. 
C TI SEE NETTER 


Bekanntmachungen. 
2 Die unverehelichte Anna Catharine Eliſabeth Görke und der Arbeitsmann 
Johann Wilhelm Eiſendik, letzterer mit vormundſchaftlicher Genehmigung, haben 
— — einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausge⸗ 
oſſen. . 
Danzig, den 13. Februar 1844. 
= Königl Land⸗ und Stadtgericht. t 
S Der Mühlenmeiſter Herr Schubert zu Neuteich beabſichtigt auf dem im 
tadtdorfe Neuteicherhinterfeld ihm zugehörigen Lande eine Bockwindmühle mit ei⸗ 
nem Mahlgange und einem zweiten zur Berfertigung von Graupen für fremde 
Mahlgäfte neu anzulegen. Dieſes Projekt wird in Gemäßheit der diesfälligen Vor- 
ſchriften hierdurch öffentlich bekannt gemacht, mit der Aufforderung, etwanige Wi⸗ 


den und zu begründen. 


Marienburg, den 22. Februar 1644. 8 1 


Der Landrath Plehn. 


Berlobung 
3. Als Verlobte empfehlen ſich: 


derſprche gegen daſſelbe binnen 8 Wochen prägtufioifcher Friſt bei mit anzumel 


Danzig, den 3. März 1844. Lavinia Jahn, 
f Julius Fleiſcher. 
2 A F; e h . 
4. Verſſcherungen gegen Feuersgefahr für die Borussia werden angenommen 
Langenmarkt No. 491. von a C. H. Gottel senior. 
„ Die Conditorei, verbunden mit Weinſtube und 
Reſtauration 


von 
Carl Victor Richter, 

Langenmarkt No. 424. f 
empfiehlt ſich Einem reſp. Publikum mit einer Auswahl auf's Schmackhafteſte ber 
zeiteter, warmer und kalter Speiſen; einem Sortiment beſter gangbarer Weine und 
anderer dahin ar Getränke. Sie erlaubt ſich außerdem, die geehrten Gäſte ins 

) 


Befondere auf ihr 

| | neues Billard 

aufmerkſam zu machen, und wird ſich ſtets bemühen, durch billigſte und promteſte 
Bedienung die Zufriedenheit Eines hochperehrten Publikums ſich zu verſichern. 


% Neu erfundenes untruͤg⸗ SSL 
liches Mittel zur gaͤnzlichen Vertilgung der 


Ratten und Maͤuſe. 


Daß die Wirkſamkeit des obigen Mittels in der That bewährt befunden, kann 
durch hohe amtliche Atteſte bewieſen werden. Den Verkauf dieſes Präparats habe 
117 Danzig und Umgebung Herrn Otto Felskau, Langenmarkt No. 446., 
Ußergeben, bei dem es in Krucken 4 35 und 15 Sgr. nebſt Gebrauchs- Anweiſung 
zu haben iſt. N 3 * 


5 „A Kunz e mann, 

Königl. Preuß. und Königl. Sächſ. conceſſ, Fabrikaut und wirkliches Mitglied 

. Er der polytechniſchen Geſellſchaft zu Leipzig. 8 
Schönebeck bei Magdeburg. n 1 


Geübte Putzmacherinnen können ſich melden im Putladen Drit⸗ 
. wi 


ten Damm 2 1428. G. Confadt. 


Die hieſige Handelsakademie betreffend. 


Mit dem iten April d. J. beginnt der neue Curſus in beiden Klaſſen der 
Anſtalt; die Vorkenntniſſe der aufzunehmenden jungen Leute in allen Gegenſtänden 
des dargebotenen Unterrichts beſtimmen die Aufnahme in die eine oder die andere 
Klaſſe, und die Verpflichtung zur Theilnahme geſchieht für Ein Jahr bis 31. Mä 
1645.— Der ganze Unterricht iſt auf 32 Stunden wöchentlich in jeder Safe 
vertheilt. Die Meldungen geſchehen bei mir, wo auch die Bedingungen der Auf⸗ 
nahme zu erfahren find; für ſolche Perſonen, welche den Unterricht nur theilweise 
wahnschmen wollen, wird ein befonderes Uebereinkommen getroffen. — Seit bald 
12 Jahren hat ſich erwieſen, daß die Anſtalt geeignet iſt, die erforderliche Ausbil⸗ 
dung für den Kaufmannsſtand allen anzueignen, welche, mit der Befähigung dazu, 
zugleich Folgſamkeit, Fleiß und Aus dauer vereinigen. Eine baldige Meldung, vor 
dem 1. April, iſt um ſo wünſchenswerther, als ein ſpäterer Eintritt immer mit ei⸗ 
nigen Inconvenienzen verbunden iſt. 

Danzig, den 5. Februar 1844. 

„ Nichter? 
a ie „Director der Anſtalt. ! 22 
2. Einem geehrten Publikum erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, 
daß ich mit dem heutigen Tage in meinem Hauſe Hundegaſſe No. 320. ein Gaſt⸗ 
baus unter der Benennung e 5 ö 
„Hotel de Brandenburg“ 
eröffnet habe und jederzeit zur Aufnahme von Fremden bereit bin. — 5 

Danzig, den 1. März 1844. F. Engler. \.,; 
10. Da ich geſonnen bin die Pferdezucht aufzugeben, ſo findet am 11. Mau 
d. J., Vormittags 11 Uhr bei mir eine Auction, gegen baare Zahlung, mit nach⸗ 
ſtehenden Pferden ſtatt: an 5 8 0 5 5 S 

1 br. Vollblut⸗Hengſt, 4 tragende Halbblut⸗Stuten, 1 4jähriger Halbblut⸗Hengſt, 

1 52jähr. ſchwarzer Wallach, halbblut, 1. 3⸗jähr. braune Stute n. 2 br. 1 jährige 
1 en 2 den 22. Februar 1844. Wegner. ; 
11. Mittwoch, den 6. März, Vormittags 10 Uhr, foll der auf den Ohraet 
Wieſen ſtehende, von Galler⸗Bohlen erbaute und mit Dielen gedeckte große Torf⸗ 
ſchoppen in dem Gaſthauſe die Erholung zu Ohraer Niederfeld verſteigert werden. 
Gleſchzeing wird der neben dem Schoppen ſtehende Torf und eine Parthie Torfgrus 
verkauft werden. „ 

12. Ein junger Mann, der auf einem in hieſiger Gegend gelegenen, bedenten⸗ 
den Gute die Laudwirthſchaft erlernt hat, ſucht zu Oſtern d. J. auf einem anderen 
Gute fein Unterkommen, auf welchem er, da er nicht auf Gehalt ſieht, feine Kenn⸗ 
Biffe erweitern kann. Näheres darüber ertheilt 2 

J. W. Oertell am hohen Thore. 


1 


N Ein ‚golbener ubefhtäfe an einem ‚feinen Kettehen iſt mit der im Int. 


l. bezeichneten, bereits zurü igten U b 5 
1 N bereits zurück erlangten Uhr, ebenfalls verleven wor⸗ 
den und wird ae ee Sanftanbe gebeten, ſelbige gegen aͤngemeſſene Ber 
bbnung Hell Seikaane Mo. geh. geben In wollen 2 sr | 
5 y 1 
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14. Heute Abend findet bei mir muſikaliſche Unterhaltung von der Familie 
Hennigs ſtatt, zum Abendeſſen Hühnerfrikaſſee und Roſenkohl mit Schöpſen⸗ 
kotelet. 5 F. Engler, Hundegaſſe No. 320. 

15. ee Gin in hieſiger Stadt, in frequenter Straße belegenes Gaſthaus, 
worin ſeit mehreren Jahren Gaſtwirthſchaft, Materialgeſchäft und Deſtillation ber 


ttieben, welches ſich auch ſeines weitläuftigen Terrains und ausgezeichneten Kel⸗ 


lern, raumeswegen, zu jedem Fabrlkgeſchäfte eignen dürfte, bin ich beauftragt ſofort 
zu verkaufen. Die Bedingungen ſind bei mir zu erfragen. 


Marienburg in Weſtpreußen, den 4. März 1844. 
C. W. Peterſſen, 


. f Geſchäfts-Commiſſtonair. 
16. Brodtbänkengaſſe No. 658. finden Penſionaire von Oſtern ab wieder eine 
freundliche Aufnahme; auch kann ihnen auf Verlangen Unterricht im Klavierſpielen 
und Franzöſiſchen ertheilt werden. f N 
1 Zu einem am 9. d. M. ſtattfindenden Privat⸗Balle können ſich noch Theil⸗ 
nehmer melden beim Entrepreneur L. Freudenthal, 
N N Gerbergaſſe No. 62. 

16, Ein Barbiergehülfe findet Condition duch  Schippfe, Wollwedergaſſe. 
19. Die in dem hieſigen Intelligenz-Blatt unterm 19. v. M. zwiſchen mir und 
det Mollnauer angezeigte Verlobung widerrufe ich hiemit ausdrücklich und es thut 
mir leid, hiefür Inſertionskoſten bezahlt zu haben. F. E. Blanck, 
20. Der Beſitzer des geſtern eutlaufenen braunen Hühnerbundes mit weißer 
Bruſt, welcher auf den Namen Nimrot hört, wird erſucht, denfelben gegen Erſtat⸗ 
tung der Futterkoſten p. p. am hohen Thore No. 28. abzuliefern. 
21. Ein geſittetes Mädchen, nicht von hier, in Handarbeixen geübt, wänſcht bel 
einer anſtändigen Herrſchaft placirt zu werden und würde auch mit auf Reiſen ge⸗ 
hen. Näheres Langgarten No 110. bei der Geſindevermietherin Rörtanz. 9 

Ein gebildeter junger Mann der die Landwirthichaft erlernt hat, ſucht for 
gleich oder zu Oſtern ein Unterkommen. Näheres Langgaſſe No. 58. f 
23. Es hat ſich ein weißer ſchwarzgefleckter Wachtelhund bei mir eingefunden. 

& N Maler Blumnau, Malergaſſe No. 369. 
24. ds 1000 Thlr., 300 Thlr. und 200 Thlr. auf Grundſtücke zur ſehr ſichern 
Stellen werd. gewülnſcht durch J. F. Reimann, v. d. Hohenthor, Sandgrube d. 2. Haus. 


25. Zur „Erlernung“ des „Friſeur⸗Geſchaft's“ wund ein 


gebildeter junger Mann geſucht bei „Gottl.“ Sauer.“ g 
26. Ein Laden⸗Local auf der Rechtſtadt wird zu Oſtern geſucht. Vermiether 
werd. erſucht, ihre Adreſſe im Intelligenz-Comtoir unter N. B. No. 4. abzugeben. 
I Ein Capital von 14000 Ather, ſoll auf ein ländliches Grundſtück zur er⸗ 
Ken 9 beſtätigt Br durch Makler e Langenmarkt No. 423. j 
28. er einen ſchwarzen Schleier in blauem Papier in der Langgaſſe gefunden 
hat, beliebe denſelben in der Heil. Geiſtgaſſe No. 762. abzugeben. an e 
29. Eine geſunde Amme zu erfragen in Oliva bei Herrn Wiebe. r ee 


9 


en. 469 u, * D 


2 Bee a 
2». Hinterm Stift ift das Haus No. 560. mit 8 heizbaren Stuben, Kammera, 
Gärtchen und ſonſtigen Bequemlichkeiten billig zu vermiethen und Oſtern zu bezie⸗ 
hen. Das Nähere hierüber Frauengaſſe No. 884. PEN 
31. Jopengaſſe No. 607. ift eine Hanges nebft Gegenſtube mit Bedienung vom 
2. April ab zu vermiethen. SER: . 3 ee 
32. — Ein Stall nebſt Boden zum Futtergelaß für circa 20 Pferde, auch zur 
Wagenremiſe fi) eignend, iſt vorſtädtſchen Graben No. 3. ſogleich oder zur rech⸗ 
ten Zeit zu vermiethen. g 5 
33. Pfefferſtadt No. 227. ſind 2 freundl. Zimmer mit auch ohne Meubeln z. v. 
34. Frauengaſſe iſt eine anſtändige Hange⸗ Etage mit allen Bequemlichkeiten 
zu vermiethen. Das Nähere Breitgaſſe No. 1103. 3 
35. Burggrafenſtraße No. 659. find in der 1ſten Etage zwei gegenüberliegende 
ausgemalte Zimmer, 1 Nebenkabinet, Hausraum, Küche und Boden zu vermiethen. 
36. Vorſtädtſchen e No. 37. iſt eine herrſchaftliche Wohnung mit auch 
obne Stallung zu vermiete. gie 
54 — 5 1060. iſt 1 Stube mit auch ohne Meubeln nebſt Küche 
und Boden zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. — ö N 
36. Langenmarkt No. 452. find 4 Zimmer mit Meubeln an einzelne Herren zu 
vermiethen und gleich oder zum 1. April zu beziehen. e e 


39. Schmiedegaſſe am Holzmarkt Nor 295. iſt ein Zimmer mit Meubeln an 
einzelne Perſonen zum 1. April zu vermiethen. i 7 * 
40. Scharrmachergaſſe No. 1977. find 2 meublirte Zimmer vis a vis zu verm. 


41. Eine Untergeiegenheit mit eigener Thüre in der lebhafteſten Gegend de 
Rechtſtadt, welche ſich zu einem jeden Ladengeſchäft eignet 5 1285 zu 5 
ziehen iſt, wird Breltgaſſe No. 1133. nachgewieſen. re 

42. Neugarten No. 521. iſt eine Sommerwohnung von mehteren Zimmern mit 
Küche und Eintritt in den Garten zu vermiethen. url 

43. Ein Haus, beſtehend aus 5 Zimmern iſt Oſtern d. J. zu vermiethen. 
Das Nähere bei TEE D. H. Krebs. 


Auectiom r 

. Auction von fichtenen Bohlen, Dielen 

5 und 1 5 Nubholz. 
Mittwoch den 13. Maͤrz 1844, Vormittags um 


10 Uhr, werden die unterzeichneten Mäkler auf dem Holzfelde am 


Leegenthor, dem Theerhofe gegenuber, danch dffentlche de. 


1 


tion an den Meiſtbietenden gegen baaze Bezahlung verkaufen: 
500 Stück ſichtene Bohlen, 3 Zoll dick u. 40 Fuß lang, 
500 do. do. do. 4 5 1900}; 30 8 


4 


— 9 — 


1500 Stück fichtene Dielen 1½ Zoll dicku. 40 Juß lang, 
1500 do. do. do. 57 „5164 21 „ 
1200 do. do. Futterdielen 30 Fuß lang. 
Fernet: Eine Parthie Kreuzhoͤlzer in berſchiedenen Längen, 
„, 3% und mehrere cauſend Schilf⸗ und andere Latten. \ 
Rottenburg. Görtz. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 


eg Demegige Saden, | 
EINHOLEN ee TEN TREER TR VER 2 TN 4 
ERERRRERTERDENRDERREREDEDEL NN N MM NM MN Me 


. 


f 87 nV 

5 6. J. Könenkamp, = 
78 g Langgaſſe No. 407., dem Rathhauſe gegenüber, % 
3 empfiehlt der Beachtung des Publikums ſein Lager von 7 


& Berliner angefangenen u. fertigen Stickereien & 
F in großer und geſchmackvoller Auswahl, braun lackirten Korbwaaren und Fen⸗ * 
F ftersorfeßern, Bronce-Geſtellen zur Stickerei eingerichtet. 75 

ax Briefmappen, Cigarrentaſchen, Notizbücher ſo eingerichtet, daß die Stik⸗ 4 

25 kerei in einer Stunde eingeſetzt werden kaun. 


5 Glacee⸗Handſchuhe von 9 Sgr. an, franzöſiſche und deutſche % 


5x Parf umerien und ächtes Eau de Cologne von J. M. Farina, 5. 
25 Schnürle ibchen für Damen u. Kinder in allen Größen und zu verſchie⸗ % 
5 denen Preiſen. e 
ee e eke 8k g beds g bit gg 5 
46. Mein Lager son. Chocoladen » gehörig ſortirt, Chocoladen⸗Thee, 
Chotoladen⸗Kaffee, 2 anille, Limburger Kaͤſe u. a. m. empfehle ich 
zu Mr Preiſen. TEE: 800 287. 

60 (e CCC ccc 
8 47. Im Hotel de Leipzig am Langenmarkt e e Uhren 

zu verkaufen; für den richtigen Gang der Uhren ſtehe ich ein. 

\ [a 


2% 


N 


G. Kliewer, Men Damm No. 128 


ch, 
8 MD N Segen hal er. 
8 8 von Carl Held & Co. u. A. z. 15 j 
bis r. das Dagend be!) B. Ka bus, 
- 3 25 Lauggaſſe, dem Rathhauſe Hegendbk 


/ 


TEN as TT 
357 . esche orter die Tonne zu 18 Rthl 12 öl chen zu 1 Rihlt. 4 
© 6 &gr., nicht incl. ſondern EXC I. Flaſchen verkauft und empfiehlt 


> 
tto. Fr. Drewke. 


a 1 2) ö 
eee re Af e dd r r ke aß 5 Be 
50. Drei ſchlagende Nachtigäle und eine ſingende Lerche ſind im Heil. Geiſt⸗ 
thor No. 953. zu verkaufen. 


51. Heil. Geiſtgaſſe No. 983; ift n ee billig zu verkaufen. 
. > Pferde ⸗Ver kau 75 
Nach Beendigung der A e den 11. März in Zoppot angeſetzten Auc⸗ 


* sion, follen daſelbſt mehrere Wagenpferde, worunter ein Paar Stuten, 7 Jahre alt, 
verkauft werden. n ö 720 a : 


58. Meinen Vorrath von diesjährigen neucſten Fa⸗ 
u⸗ aller empfiehlt net er brikan 
nder . 8 7750 ſtarke e 8 en 


u. Beaufi,.den, 4. März 1844. * Depke. 
eee 1214. fd 4 Scheffel, 2, 24, J . Metzen geſtempelt, bill 3. verk. 


3 FED IctalsCirattonen 
} 56. Aufgebot hypothekariſcher Poſten. 
Lande und Stadtgericht Mewe. 


In dem Hppothekenbuch des den Jacob Filzeckſchen Eheleuten zugehörigen 
ge HB Ge 2080 de 5 8 3 f 3 a 


N 8. des Hypothekenbuchs des Amts Pelplin ehen 
nachſtehende Poſten: 4 eg Wc bs 
1) für die verſtorbene Wittwe Marczinkowska Gertrude geb. Nelka deren eulmi⸗ 
ſche Vermögenshälfte mit 530 Thlr. 49 gr. 137½ Pf., 
2) das väterliche Erbtheil des gleichfalls verſtorbenen Roch Marczinkowski mit 
176 Thlr. 76 gr. 10% Pf., f 5 j 
aus dem Erboergleich über den Nachlaß des Michael Marczinkowski oder wie im 
Hypothekenbuch ſteht, aus dem Kaufkontrakt vom 3. Juli 1792 Rubrica III. No. 
1. eingetragen. 0 g 
Die Beſitzer behaupten die Berichtigung dieſer beiden Poſten und haben hin⸗ 
ichts der Poſt ad 1 auch die Quittungen mehrerer Erben der Gläubigerin beige- 
racht. Da jedoch ſämmtliche Erben nicht zu ermitteln ſind, ſo werden hiemit die 
Erben, Ceſſionarien oder die ſonſt in die Rechte der obengenannten beiden Gläubi⸗ 
8 81 getreten find, bei Vermeidung der Präcluſion in Betreff auf das verpfändete 
kundſtück angewieſen, ihre Anſprüche an die Eingangs gedachten beiden Poſten 
ſpäteſtens in termino den 6. Mai 1844 geltend zu machen. 

e Johann v. Orlikowski, der Sohn des am 27 Mai 1822 verſtorbenen Jo⸗ 
hann v. Brlikows ki und der Eva geborne v. Prondzynski zu Bergelau, der früher 
in Preußiſchen dann in Ruſſiſchen Militair-Dienſten geſtanden haben fol, feit dem 

! Jahre 1815 aber verſchollen iſt, fo wie deffen etwanige unbekannte Erben und Erd⸗ 
nehmer, werden hier 


durch aufgefordert, ſich ſpäteſtens bis zu dem am 


— 7 


# 


— AN 


1ᷣ070. Jai 1844, Vormittags um 11 u: 
ver dem Herrn Ober Landes- Gerichts⸗Referendar Prziborowski auf dem Königlichen 
Oberlandesgerichte hieſelbſt angeſetzten Termin zu melden, und weitere Anwelſusg 


zu gewärtigen, widrigenfalls der Johann v. Orlikowski für todt etklärt und fein 


Nachlaß den ſich als ſeine nächſten Erben legitimitenden Perſonen zugeſprochen wer ⸗ 
den wird. 75 : en 
Marienwerder, den 31. Auguſt 1843. 

Civil⸗Senat des Königl. Ober kandesgerichte. e 
53. Nachdem von uns der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß über den Nachlaß 
des am 28. November d. J. verſtorbenen hieſigen Kaufmann Adolph Julius Kiepfe, 
dem Antrage des Beneficial⸗Erben gemäß. eröffnet worden, ‚fo werden die unbekannten 
Gläubiger deſſelben hiemit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten und fpäteftend in dem 

auf den 25. Marz 1844 Vormittags um 11 Uhr * 
vor dem Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor v. Vegeſack angeſetzten Termin mit ihren Ans 
ſprüchen zu melden, dieſelben vorſchriftsmäßig zu liquidſren, die Beweismittel über die 
Richtigkeit ihrer Forderun einzureichen oder namhaft zu machen und demnaͤchſt das 


Anerkenntniß oder die Inſtruction des Anſpruchs zu gewärtigen. 


Den am perſönlichen Erſcheinen verhinderten bringen wir die hieſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien, Criminalrath Skerle und Juſtizräthe Zacharias und Grodde k 
als Mandatarien mit der Anweiſung in Vorſchlag, einen derſelben mit Vollmacht und 
Information zur Wahrnehmung ſeiner Gerechtſame zu verſehen. 

Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch einen 


Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termin erſcheint, hat zu gewärtigen, daß er aller 


ſeiner Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ſeiner Forderung nur an dasjenige ver⸗ 
wieſen werden ſoll, was nach Befriedigung der Gläubiger, welche ſich gemeldet ha⸗ 
ben, übrig bleiben möchte. , 
E Danzig, den 15. December 1843. i 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


Schiffs⸗ Rapport. 
Den 2. März 1844. g 
Geſegelt. f 


K. 9. Steckebye — Hofrath Schubert — nach Stettin mit der eingebrachten La 
dung Leinfgamen⸗ 
’ Wind S. 


